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Projekt in historischer Verwurzelung 

der Arbeitskreisinitiativen zur Ethik und 

Ästhetik in Bildungsprozessen 
 
1 Ethische Begründung der Pädagogik nach 

Johann Amos Comenius 

2 Comenius and World Peace (Angelus Pacis) 

3 Aufklärung oder Erhellung der gesellschaftlichen 
Verhältnisse nach Johann Amos Comenius (Lux 
e Tenebris)  



„Omnia sponte fluant, 
absit violentia rebus!“ 
 
„Alles fließe von selbst, 
Gewalt sei ferne den 
Dingen!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Johann Amos Comenius 
*1592 Nivnice/Mähren -   
†1670 Amsterdam/Niederlande 
Theologe, Philosoph, Pädagoge 



Ethische Begründung der Pädagogik nach Johann Amos Comenius 

Bernhard von Clairvaux (*1090-†1153) 
„Du wirst mehr in den Wäldern finden als in den Büchern. 
Die Bäume und die Steine werden dich Dinge lehren, die dir 
kein Mensch sagen wird.“ 
Bernhard von Clairvaux Epist. 106 § 2 (Migne, Patrol. Lat. vol. 
182, 242).  

 

Johann Amos Comenius (1592-†1670) 
„Ein von Grund auf gelehrter Mann aber gleicht einem 
Baum mit eigener Wurzel, der sich von seinem eigenen Saft 
erhält und deshalb beständig (und von Tag zu Tag 
kräftiger) lebt, grünt, blüht und Frucht bringt. 
Ziehen wir daraus die Summe: Die Menschen müssen so 
viel wie möglich ihre Weisheit nicht aus Büchern schöpfen, 
sondern aus Himmel und Erde, aus Eichen und Buchen, d.h. 
sie müssen die Dinge selbst kennen und erforschen und 
nicht nur fremde Beobachtungen und Zeugnisse darüber.“  
Comenius, Johann Amos: Didactica Magna. Große Didaktik. 
Übersetzt  von Flitner, Andreas. Düsseldorf und München: Helmut 
Küpper 3. Auflage 1966, 18. Kapitel Grundsätze zu dauerhaftem 
Lehren und Lernen, Seite 112-113. 

 



Comenius, Johann Amos: Orbis sensualium pictus. Bild der 
sichtbaren Welt. Nürnberg: Michael Endter 1658 



Ethische Begründung der Pädagogik nach Johann Amos Comenius 
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Comenius, Johann Amos: Angelus Pacis 
(1668) Eingeleitet, erläutert und 
herausgegeben von Walter Eykmann - 
neu übersetzt von Otto Schönberger. 
Würzburg: Königshausen & Neumann 
1993.  
  

Comenius richtet seine Schrift Angelus Pacis 
[Amsterdam 1668], an die in der Stadt Breda 
1668 versammelten Unterhändler zur 
Beendigung des englisch-niederländischen 
Seekrieges. Gliederung des „Friedensengel’’ 
 Appell an die Gesandten: Wege  
zum Frieden suchen 
1. Politisch konkret: Teilung der 
Seeherrschaft, Mäßigung, Europa spricht 
Urteil, Aussöhnung.  
2. Theologisch konkret: Die Sache Gottes 
erhält Gottes Hilfe, Aussöhnung, Freiheit und 
Gewinn, Weltende und Friede.  
3. Pädagogisch konkret: Drei neue Bücher 
zur      Versöhnung, Vervollkommnung und 
Umkehr der ganzen Menschheit, Nähe des 
Weltendes, Aufträge an Theologen und 
Politiker, Mahnung zur Bibellektüre, Dreifacher 
Appell an die Gesandten . 

 



 Comenius and World Peace – Comenius und der Weltfriede 

„Ze zbrojnic udělejte biblioték – z děl zvonů k muzice!“  
Jan Amos Komenský/Comenius: Clamores Eliae. (1665-1670). In: Dilo J. A. 
Komenského (Opera Omnia). Praha, 1992, Bd.23, 43.4 

„Aus Waffenlagern macht Bibliotheken, aus Kanonen 
Glocken für die Musik“  
Jan Amos Komenský / Comenius: Mahnrufe des Elias (1665-1670). In: 
Kritische Werkausgabe (Opera Omnia). Prag, 1992, Bd. 23, 43.4 



Comenius and World Peace – Comenius und der Weltfriede 

Comenius and World Peace - Comenius und 
der Weltfriede Herausgegeben von / edited 
by Werner Korthaase, Sigurd Hauff,  
Andreas Fritsch unter Mitarbeit von / with 
Beate Motel, Jürgen Beer, Philip Devlin, Jiff 
Benes, Hans-Holger Schroter. Berlin: 
Deutsche Comenius-Gesellschaft 2005. 

„Da Kriege im Geist der Menschen entstehen, muß auch der Friede 
im Geist der Menschen verankert werden.“ UNESCO-Verfassung. 

„Der Friede ist durch die Wohltat (...) der Ordnung ruhiger Zustand 
der Dinge, so dass alles sicher sei. Wer vom Frieden spricht, meint 
also drei Dinge. 1. Einen ruhigen Zustand ohne Aufruhr, 2. dessen 
Grundlage, die Ordnung, 3. dessen Frucht, die Sicherheit.“ 
Comenius, Johann Amos: Lexicon Reale Pansophicum In: De Rerum 
Humanarum Emendatione Consultatio Catholica II, Sp. 1128. 



Comenius and World Peace – Comenius und der Weltfriede 

„Praeterea quisquis in Mundo es, Mundi Cives es. 
Atque si Christianus es, verus Mundi Cives es: quippe 
haeres Coeli et Terrae (Matth. 5 versus 3)“ 
Comenius, Johann Amos: Pannuthesia, cap V. In: De 
Rerum Humanarum Emendatione Consultatio 
Catholica II, Sp. 723. 
 
Da du in dieser Welt bist, bist du ein Bürger der Welt. 
Und wenn Du ein Christ bist, bist du ein wahrer 
Bürger der Welt, nämlich ein  Erbe des Himmels und 
der Erde (Mt. 5,3)“ 
Comenius, Johann Amos: Allermahnung, Kapitel V. In: 
Allgemeine Beratung über die Verbesserung der 
menschlichen Dinge, Band II, Sp. 723. 
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Aufklärung oder Erhellung der gesellschaftlichen 
Verhältnisse nach Johann Amos Comenius  
(Lux e Tenebris)  
 

Comenius, Johann Amos: 
Lux e Tenebris.  
(Licht aus der Finsternis) 
Amsterdam 1657. Comenius kombiniert die 
chiliastischen Arbeiten von drei 
Prophezeihungen. Seit jeher war Comenius 
von politisch-religiösen Visionen einer 
allgemeinen Reformation der Christenheit 
beeindruckt. Obwohl Comenius für eine 
universalistische Wahrheit eintritt und 
kritisch mit der Prophezeiung als solche 
umgeht, und auch falsche Propheten 
entlarvt, waren für ihn vor allem die Bilder 
der politischen und religiösen Zukunft 
Europas faszinierend. 



Comenius, Johann Amos:  
Via Lucis (Weg des Lichts) 
Erste Ausgabe 1668, von der Bibliotheca 
Philosophica Hermetica, Amsterdam 
1992 veröffentlicht. Pansophistisches 
Werk, in dem Comenius (damals in 
London, 1641-1642) sein Programm für 
eine allgemeine Reformation der ganzen 
Welt formulierte. Das Programm findet 
sich auch in seinem letzten Hauptwerk, 
„De rerum humanarum emendatione 
Consultatio catholica“. Im Jahre 1668 
widmete Comenius „Via Lucis“ der Royal 
Society, einer neu gegründeten 
Gesellschaft (London 1660) für das 
Studium der empirischen Wissenschaft 
(Naturphilosophie). Comenius plädierte 
für eine Schule der Weisen und 
Gelehrten aus verschiedenen Ländern, 
die sich der Reformation aller Disziplinen 
widmen.  





Komenský/Comenius, Johann Amos: 
Labyrint světa a ráj srdce. Das 
Labyrinth der Welt und das Paradies 
des Herzens. Lezno/Lissa, 1623 

Das Labyrinth der Welt 
  
  Wanderung eines Pilgers durch die 
Welt. 
 Betrachtung der Welt, mit dem Auftrag, 
sie „zu erforschen“. 
Weg durch alle menschlichen 
Lebenswelten. 

 
Das Paradies des Herzens 
  
Sehnsucht des Pilgers nach 
Vollkommenheit und Ordnung. 
   Streben nach dem Zustand der Ruhe, 
des Friedens und des Glücks. 
   Anruf Gottes an den Pilger zur 
eigenen Umkehr. 

 





Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit ! 


